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©dgließltdg: einige bieSjägtige Seugelten, 3Jè a r m o -

lino, bie ifjree beloratioen ©cgöngett roegen bei 9IrdgU
leiten nnb Saugerren einen guten ©Inbrucï gtnterlaffen
niflffen. W. S. B.

Setpjfger C>erbflmeffe für Sna«, hottS« nnD Se«
trtebSbeDarf. 3m Stammen bet bleSjägrigen Setpjiger
herbftmeffe finbet nom 30. 2Iuguft bis 3. September,
tn 9 $aHen auf bem SuSfteHungSgelänbe eine 3Reffe fût
Sau=, Çauë= unb SetrtebSbebarf ftatt. Unter ber Se=

jetdgnung „hauSbebatf" roerben ade bie ©eräte, @tn*

ridgtungen unb Kletnmafdglnen gejetgt, bie jur Arbeits-
erletdgterung in Küdge, ©ognung unb bei ber ©äfdge,
jut ©efunbgettS« unb Körperpflege, jur Seleudgtung,
Çeijung ufro. bienen. ©ertjeuge unb ÏRafcglnen ïleinerer
Sauart jur 3RetalI', h"lj' unb ftunftftoffbearbeitung,
©egenftänbe ber Setriebs= unb SBerlftattetnridgtung, ©ifen«
unb ©taglroaren, eleltrotedgntfdge ©rjeugntffe u. a. mer-
ben in ber ©tuppe „SetrtebSbebarf" jufammengefaßt.

®le ©dgmeijer ©efcgäftSftelle beS Seipjiger SJteßamtS
gibt belannt, bag ben SJießbefudgem gegen Sorroetfung
be§ meßamtltdgen SluSmetfeS foroogl auf fdgroeljetifcgen
als audg auf beutfdgen Sagnen 25 % gagrpretSetmäßi=
gung für hl«' unb fRüdtfagrt jugeftanben merben. ®er
©çtrajug Safel—Seipjig oerfe^rt als SageSjug am ©amS*
tag ben 29. Sluguft mit Sbfagrt ab Safel babifdget
Sagngof um 9.08 Ugr.

Umcbiedenes.
Hutogett'lg»etßlatö. (SRitget.) ®ie Sontinen»

tal Bidgt» unb 3lpparatebau«®efellfdgaft in
®übenborf oeranftaltet oom 1.—3. ©eptember 1931
etnen ©dgroeißturS, an bem ©elegengett geboten ift, fidg
mit bem ©dgroetßen bet oerfdgtebenen 3Retalle oertraut
ju madden. — 3Ran oerlange fofort bas auSfügrlidge
Programm oon obiger ©efellfdgaft.

$aS ©emeinDe«©dgmimmbab t« SafferSbotf (Sütidg)
foftete annägetnb 44,000 gr. @S mürbe in ben paar
SJlonaten beS legten 3agreS, ba eS tn Setrieb mar, oon
megr als 10,000 Sabegäfien benußt unb braute bet
©emeinbe etnen @lnnaßmen=überfcßuß oon 1083 gr. ein.

3m 3®l>tt$bettd)t beS ©emerDeoerbanbtS Der
©tobt 8fiti(ß ift laut „®agbl. ber ©tabt güticb" über
bte ©irtfdgaftSlage im ©emerbe ju lefen, bag baS $agr
1930 im gelten bet SDBelt tr irtfd&aft§frifl§ flanb, oon
meldtet audg unfer fletneS Sanb mit fetner auf ben ®j=
port angemiefenen ^nbuftrie ntdgt oerfdgont bleiben ïonnte.
©eit bem ftatiftifdgen ©rfaffen ber ©jportjaglen gäbe
bte ©dgroeij leinen fo großen ©jportoerluft erlitten, mte
im oetjloffenen Sagte. ®aS ©eioetbe fet oon ber Rtife
nodg ntdgi in jenem SJlage betroffen morben, mte bte
Snbuftrie unb ber ^anbel, ber infolge beS gemaltigen
SreiSfturjeS ber roicgtigften Sogftoffe große Serluge auf
feinen Sagern ju oerjetdgnen gat. ®er SefdjäftigungS*
grab beS SaugeroetbeS fet bant ber immer no<§ febr
regen Sautätigleit tn ber ©tabt 3üridg unb igten Sor*
orten etn fegt guter gemefen. ©egenmürtig feien eine
»tetge oon bebeutenben öffentlichen Sauten im ©erben,
unb meltere große projette gegen megr ober meniger
unmittelbar oor igtet Serroirlttcgung. 2facg bte ©ogn>
bautütigleit gäbe nodg leine ©Infcgrânlung etfagren.
Sadg ben SJtitteilungen beS ftatiftifdgen «mteS ber ©tabt
Sürtdg fdgetnen Sefürdgtungen, eS tönnte bte Sautütig=
fett burdg bie gertfdgenbe ©irtfdgaftstrifts beeintrüdgtigt
roerben, ootlüugg nodg unbegrünbet ju fetn. ®te gegen«
roürtige ©ognnngSprobultion oerteile jicg jtemltdg gletdg=
magig auf ben lommunalen unb öffentlich unterfiüfeten
©ognungSbau etnerfetts unb ben prioatroirtfiaftlidgen
©oßnungsbau anberfeitS. ®roß ber nodg angaltenber.

großen Sautätigleit in ber ©tabt Säridg unb igten Sor<

orten, feien bte Konlurrenjoergältniffe tn allen Standgen
be§ Saugemerbes fegt fdgledgte. ®er Umftanb, baß bet

übermtegenbe Seil ber ÎJteubauarbetten auf bem ©ege
ber öffentlichen luSfdgretbung jut Sergebung gelangt,
gäbe ben Konlurrenjlampf tn außerorbentlidger ©etfe
oerfdgärft. Side Semügungen ber SerufSoerbänbe unb

beS ©eroerbeoerbanbeS, burdg ben fSuSbau beS Se=

recgnungSroefenS unb ber Serbefferung ber Konlurrenj.
unb ©ubmiffionSoergältniffe etne ©anierung getbeijro
fügren, jeitigten nur befdgetbene praftifdge ©rfolge. ®ie

fßretfe bemegen fidg immer nodg gart an ber ©elbft.
loftengrenje. 2Bägrenb bie SUlöbelfdgretnerei bte roirt«

fdgaftlidgen folgen ber fdgmudlofen, glatten ©tilmobe
burdg oermegrte Serroenbung godgmertiger ^>öher etniger<

maßen auSgleidgen tonnte, gäbe bie geutige SHobe« unb

©tilridgtung im £>olj< unb ©tetngauergemerbe, im ®recgi-
1er-, ftungfdgloffet« unb ©tulfateurgemerbe ju einer etgenb

lidgen Notlage gefügrt. ®er ftarle Ibbau bei ben ©elt<

ganbelSpreifen, ber als etne ffaupturfadge ber geutigett
2BirtfdgafiSlrifis betradgtet merbe, tonnte im Kletnganbel
unb ber btefe Slrtifel oerarbeitenben ©emerbe nidgt In

ooHem Umfange jur ©eltung gelangen, meil fidg bte aü'

gemetnen Unfoften unb inSbejonbere bte Söße nidgt ge

fentt gaben. ®tefe aUgemetnen Unlofien unb baS Sot-
ganbenfein oon nodg ju gögeren fßreifen angefdgafften
Sagerbeftänben, ließ ben Kletnganbel etne fßreiSrebultioti

jur ^»auptfadge nur auf Äoften ber Serbienftfpanne er-

möglidgen. Unter ben gogen gleifdgpretfen, bie bei un§

bis 40 Vo göger flnb als im StuSlanbe, leibe audg bie

Çotellerte unb ber grembenoetfegr. ®et gtembenoer-
legt litt im SeridgtSjagre unter ber Ungunft ber ©itte-

rung mägrenb ber ©aifon. ®aS ©irtf^aftSgemerbe 6e-

Hage ftdg übet ju ftarle Selaftung mit ©ebügren unb

Sa;een. gür baS ©dgugmadgergeroerbe fet baS abgelau<

fene 3agr etn auSgefprodgeneS Ärifenjagr gemefen, ba§

fidg befonberS lennjeidgnete burdg finlenbe fßreife, Ser-

fdgleubern ber SBaren unb fteigenbe IrbeitSlofigteit. ffia?

©roßlapital oerbrängt ben ©dgugganbel burdg ©rridgtung
oon ^abritoertaufSfteHen. ®aS ©dgneibergemerbe gäbe

ebenfalls etnen flatten Süclgang be§ Umfa^eS ju oet<

jeidgnen. ®te greife feien fegt gebrüdtt unb in ffirroat'
tung meiterer Sretéabfdglâge gälte baS fßublitnm mit

Aufträgen jurüdl.
©efagrbete ffre§feri. ®te berügmien ©timmer'fegen

greSlen am pradgtooü bemalten häufe jum „Stitter" tu

©dgaffgaufen flnb im Scrfaß- ®te fnHen nun burdg

Äunftmaler unb SReftaurator SranbeS in 3ReerSburg in

igrern gegenmärtigen Seftanbe aufgenommen merben, um

fie fpäter, menn bte 3Röglldgfeit fie ju ergalten, fidg nidgt

megr ergeben foUte, neu gerfteHen ju fönnen.

Sotetttafel.
f SernatDin 3nDerbtgti»«2lppert, ©löfermtlft« in

©cgmpj, ftarb am 6. Sfuguft im 86. SllterSjagr.

£itetat«r»
»®ie Sentralgeijung uttD igte SeDienang", ein Ïû'

fdgenbudg jur Anleitung für h^nSbejiger,
matter unb foroie für h®iiinngStedgnifet nnn

®r. 3ng. h- ®teteridg, 176 ©eilen mit 66 SÄbbilbungen.

©anjletnen geb. SRI. 3.25. (3nbuftrte=Serlag ««l
haendgen, haße a./®.)
Son biefem etnjig baftegenben Safdgenbudge liegt

ttunmegr, redgtjeitig oor Seginn ber neuen heijP^'"/'
bereits bie 2. Auflage oor, nadgbem bie erfte SluSgabe
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Schließlich: einige diesjährige Nmheiten, Marmo-
lino, die ihrer dekorativen Schönheit wegen bei Archi-
tekten und Bauherren einen guten Eindruck hinterlassen
müssen. 8. k.

Leipziger Herbstmesse fSr Ban-, Haus- und Be-
triebsbevarf. Im Rahmen der diesjährigen Leipziger
Herbstmesse findet vom 30. August bis 3. September,
in 9 Hallen auf dem Ausstellungsgelände eine Messe für
Bau-, Haus- und Betriebsbedarf statt. Unter der Be-
zeichnung „Hausbedarf" werden alle die Geräte. Ein-
richtungen und Kleinmaschinen gezeigt, die zur Arbeits-
erletchterung in Küche, Wohnung und bei der Wäsche,

zur Gesundheits- und Körperpflege, zur Beleuchtung,
Heizung usw. dienen. Werkzeuge und Maschinen kleinerer
Bauart zur Metall-, Holz- und Kunststoffbearbeitung,
Gegenstände der Betriebs- und Werkstatteinrichtung, Eisen-
und Stahlwaren, elektrotechnische Erzeugnisse u. a. wer-
den in der Gruppe „Betrtebsbedars" zusammengefaßt.

Die Schweizer Geschäftsstelle des Leipziger Meßamts
gibt bekannt, daß den Meßbesuchern gegen Vorweisung
des meßamtlichen Ausweises sowohl auf schweizerischen
als auch auf deutschen Bahnen 25°/« Fahrpreisermäßi-
gung für Hin- und Rückfahrt zugestanden werden. Der
Extrazug Basel—Leipzig verkehrt als Tageszug am Sams-
tag den 29. August mit Abfahrt ab Basel badischer
Bahnhof um 9.08 Uhr.

Omchieae««.
Avtogen-Sch«eißk«rS. (Mitget.) Die Continen-

tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 1.—3. September 1931
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich

mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. — Man verlange sofort das ausführlich?
Programm von obiger Gesellschaft.

Da» Gemeinde-Schwimmbad in Bassersdorf (Zürich)
kostete annähernd 44,000 Fr. Es wurde in den paar
Monaten des letzten Jahres, da es in Betrieb war, von
mehr als 10,000 Badegästen benutzt und brachte der
Gemeinde einen Einnahmen-Überschuß von 1083 Fr. ein.

Im Jahresbericht des Gewerbeoerbandes der
Stadt Zürich ist laut „Tagbl. der Stadt Zürich" über
die Wirtschaftslage im Gewerbe zu lesen, daß das Jahr
1930 im Zeichen der Welt wirtschaftskrifis stand, von
welcher auch unser kleines Land mit seiner auf den Ex-
port angewiesenen Industrie nicht verschont bleiben konnte.
Seit dem statistischen Erfassen der Exportzahlen habe
die Schweiz keinen so großen Exportverlust erlitten, wie
im verflossenen Jahre. Das Gewerbe sei von der Krise
noch nicht in jenem Maße betroffen worden, wie die
Industrie und der Handel, der infolge des gewaltigen
Preissturzes der wichtigsten Rohstoff« große Verluste auf
seinen Lagern zu verzeichnen hat. Der Beschäftigungs-
grad des Baugewerbes sei dank der immer noch sehr
regen Bautätigkeit in der Stadt Zürich und ihren Vor-
orten ein sehr guter gewesen. Gegenwärtig seien eine
Reihe von bedeutenden öffentlichen Bauten im Werden,
und weitere große Projekte stehen mehr oder weniger
unmittelbar vor ihrer Verwirklichung. Auch die Wohn-
bautätigkeit habe noch keine Einschränkung erfahren.
Nach den Mitteilungen des statistischen Amtes der Stadt
Zürich scheinen Befürchtungen, es könnte die Bautätig-
keit durch die herrschende Wirtschaftskrifis beeinträchtigt
werden, vorläufig noch unbegründet zu sein. Die gegen-
wärtige Wohnungsproduktion verteile sich ziemlich gleich-
mäßig auf den kommunalen und öffentlich unterstützten
Wohnungsbau einerseits und den privatwirtschaftlichen
Wohnungsbau anderseits. Trotz der noch anhaltenden

großen Bautätigkeit in der Stadt Zürich und ihren Vor-
orten, seien die Konkurrenzverhältnisse in allen Branchen
des Baugewerbes sehr schlechte. Der Umstand, daß der

überwiegende Teil der Neubauarbeiten auf dem Wege
der öffentlichen Ausschreibung zur Vergebung gelangt,
habe den Konkurrenzkampf in außerordentlicher Weise

verschärft. Alle Bemühungen der Berufsverbände und

des Gewerbeverbandes, durch den Ausbau des Be-

rechnungswesens und der Verbesserung der Konkurrenz,
und Submissionsverhältntsse eine Sanierung herbeizu-

führen, zeitigten nur bescheidene praktische Erfolge. Die

Preise bewegen sich immer noch hart an der Selbst-
kostengrenze. Während die Möbelschreinerei die wirt-
schaftlichen Folgen der schmucklosen, glatten Stilmode
durch vermehrte Verwendung hochwertiger Hölzer einiger-
maßen ausgleichen konnte, habe die heutige Mode- und

Stilrichtung im Holz- und Stetnhauergewerbe, im Drechs-
ler-, Kunstschlosser- und Stukkateurgewerbe zu einer eigeut-

lichen Notlage geführt. Der starke Abbau bei den Welt-
Handelspreisen, der als eine Hauptursache der heutigen

Wirtschaftskrifis betrachtet werde, konnte im Kleinhandel
und der diese Artikel verarbeitenden Gewerbe nicht in

vollem Umfange zur Geltung gelangen, weil fich die all

gemeinen Unkosten und insbesondere die Zölle nicht ge

senkt haben. Diese allgemeinen Unkosten und das Vor-
Handensein von noch zu höheren Preisen angeschafften

Lagerbeständen, ließ den Kleinhandel eine Preisreduktion
zur Hauptsache nur auf Kosten der Verdienstspanne er-

möglichen. Unter den hohen Fleifchpreisen, die bei uns

bis 40»/« höher find als im Auslande, leide auch die

Hôtellerie und der Fremdenverkehr. Der Fremdenoer-
kehr litt im Berichtsjahre unter der Ungunst der Witte-

rung während der Saison. Das Wirtschaftsgewerbe be-

klage sich über zu starke Belastung mit Gebühren und

Taxen. Für das Schuhmachergewerbe sei daS abgelau-
fene Jahr ein ausgesprochenes Krisevjahr gewesen, daê

fich besonders kennzeichnete durch sinkende Preise, Ver-

schleudern der Waren und steigende Arbeitslosigkeit. Daê

Großkapital verdrängt den Schuhhandel durch Errichtung
von Fabrikverkaufsstellen. Das Gchneidergewerbe habe

ebenfalls einen starken Rückgang des Umsatzes zu ver-

zeichnen. Die Preise seien sehr gedrückt und in Erwar-
tung weiterer Preisabschläge halte das Publikum mit

Aufträgen zurück.

Gefährdete Fresken. Die berühmten Stimmer'schen
Fresken am prachtvoll bemalten Hause zum „Ritter" in

Schafshausen find im Zerfall. Sie sollen nun durch

Kunstmaler und Restaurator Brandes in Meersburg in

ihrem gegenwärtigen Bestände aufgenommen werden, um

fie später, wenn die Möglichkeit fie zu erhalten, fich nicht

mehr ergeben sollte, neu herstellen zu können.

Totentafel.
-j- Beruardt« Jnderbttzw-Appert, Glasermetster in

Schwyz, starb am 6. August im 86. Altersjahr.

Literatur.
„Die Zentralheizung und ihre Bedieusng", ein Ta-

schenbuch zur Anleitung für Hausbesitzer, Hausver-
waiter und Heizer, sowie für Heizungstechniker von

Dr. Jng. H. Dieterich. 176 Seiten mit 66 Abbildungen.
Ganzleinen geb. Mk. 3.25. (Industrie-Verlag C««

Haenchen, Halle a./S.)
Von diesem einzig dastehenden Taschenbuche liegt

nunmehr, rechtzeitig vor Beginn der neuen Heizperiode,
bereits die 2. Auflage vor, nachdem die erste Ausgabe
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©tenüttöhschen ïônttett auch auf bem Bauplah mit
finer gewöhnlichen guten Säge wie §015 auf gemünzte
Sangen aögefchniiten werben.

Die obenffehenbe getd^nung geigt bie Stnroenbung
oeï ©ternit Siffanghalter. Um bie Quecken nicht

Glassshlsifmasohinen

Steinbearbeitungsmaschinen

Spezialität von [464/1

S. MULLER, ZURICH 4
Me«h. Warkstätte - lyprassenitr. 66

W. Wo!f, Ingenieur :: vorm. ifolf & Waiss Zürich
Lager oad Bnreani Braadseheakestraaae 7«

in wenigen SBochen oergriffen war unb bamit bie Be»

börfnisfrage beffenS bewtefen iff. ®a§ ®uc§ enthält un»

ter äußerem in allgemein oerffänblidjer götm aulffilp:»
Htf_e ®eirtebëanwetfungen für bte Beljanblung unb Be»

bienung ber Reffelarten unb bie oerfdffebenen Brennffoffe,
über ©törung§erfdjetnungen unb ihre Befeltigung. Ilten
Sehern unb Reigern einer 3«ntralbeijung, bte ffdj öber
Störungen im £elgbetrleb unb über fparfamffen Ber«
brauch ber Brennffoffe bei beffer SBärmewirtung un<
terrid^ten wollen, fei bie Snfdjjaffung bei preiswerten
Su(|eS empfohlen. _____

unb 33etttefc*
Siaiionattfiernng im ©tfeö&etonbü«.

Scfparniffe beim ©in» unb SluSfchalert bon Betonbauten
werben burdß ©ternit» Bohren als Diffanghalter er»

gielt unb
fftebugierung ber ©pifcarbeiten wirb burch ©inbetonieren

üon ©ternit »Bohren für bte Durchführungen ber
eleftrifdfjen Seitungen erteilt.
Die Schwierigleiten ber bisherigen Sftethobe, bie

(Schalungen in einer beffiramten Diffang ju halten, ftnb
bem gacljmann befannt. Die Sperrflöße unb Draht«
binbungen erforbern einerfeits biet Irbeit unb fffîaterial»
tierluffe. ^nberfeitS mußte fiets mit ungleichen BJanb«
ffäcfen geregnet werben, was entweber eine gewiffe
Üaterialüerfi§wenbung bebeutete, ober bann gu ferwache
dauern geitigie.

Bei Berwenbung ber ©ternitrohr» ®iftanfalter fallen
biefe Bachteile weg. Die Schrauben fommen nicht in
Berührung mit bem Beton, finb babes leicht gu ent»
fernen unb bleiben ffetS fauber. Bac| ©ntfernen ber
Strauben läßt ff<h bie gange Schalung leicht in ber

Steuerflucht Perfchieben, ohne burd) abgefchniitene Binbe«
brühte behinbert gu werben. Die Böhlen werben im
Betott belaffen unb mit bem Berpuß gugebedt ober
tonnen in Dielen gaffen gu Durchführungen berwenbet
werben. Biele Spijjarbeiten fallen weg.

bnrehbohren gu ntüffen, empfiehlt es fich, je jrnei Quer-
hölger unb gelochte glacheifen gu betwenben. gerner
iff eS ratfam, Schrauben mit langen ©ewinben gu ge»
brauchen. @S ergibt fich baburdß bie SRöglichteit, ber»
fchiebene SRauerffätfen mit ben gleichen Schrauben aus«
gufühten. UnterlagSflöfce mit Södhern bienen bann als
Unterlagfcheiben bet bünnern Blauem.

@termt=Diffangröhrchen werben bon ©ternit 21.«©.
Bieöerurnen aufs Blaß gugefchnitten bis gu einer Sänge
bon 60 cm geliefert. Der innere Durchmeffer beträgt
ca. 25, 30 unb 40 mm.

Hui der Praxis — Tir die Praxis.
fragt*.

NB. ©«rïanfe», mtb ïlï&titSgefndhe werben
unter btefer Stubrtl «tdji crofgenommett ; öerartige äinjeigen
gehören in ben 3n?eoatenteil beS SBIatteS. — ®en gragen,
weldje „nnter EEpiffte" erfdjeinen foflen, woEe man 50 (Ii#,
in Starten (für .ßufenöung ber Offerten) nnb wenn bie grage
mit 3ïbreffe be3 gragefleHerS erfdjeinen foE, 80 @i#. beilegen.
Sßetra feine SPtarîen mtigefdjidt Werbe«, lau« bie gtagc
Ki^t anfflenottttttett Werbe«.

388. SSer liefert Sfolierplatten unter SBerlseugmafchmen,
um beu Särra gu bämpfen unb bie ©rfdjütterungen gum S}er»

fchwinben su bringen? Offerten unter ©hiffre 288 an bie @jpeb.

389. $8er hat abgugeben eine gut erhaltene 83anbfd)leif=
mafdjine, fowie eine Sßlanfdjleifmafdjtne mit gwei ©djeiben oon
700 mm ®urd)meîfer? Offerten unter ©hiffre 289 an bie @jpb.

390. SBer hat abzugeben SSauhoIj, 10—14 m®, nach Siften
gefchmtten; Sannenbobenriemen I. unb II. St. 24 mm, ca. 200 m"
unb ga§= ober SraEentäfer, I. unb II. StI. 80 m^? Offerten unter
©hiffsc 290 an bte @peb.

391. SGBer hat in SOîiete abjugeben ober erfteEt neue treffen
jum Sßreffen oon ©ägmeht su Suchen oon ca. 3 cm ®icte unb
ca. 25—40 cm ®nrchmeffer? ®te Sßreffe foEte eine ®age8probu!«
tion oon 1000—1500 ©tüct liefern? Offerten unter ©hfffre 291
an bie ©jpeb.

393. SBer liefert gebrauchte, gut erhaltene, eoentueE neue
©chlaclenplattenmafchine Offerten an 3'. ©Ejmtb, SEueSmatt«

weg 32, SEeu«3IEtotl (Safel).
393a. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene, Heine §au§«

wafferpnmpe absugeben b. SBer liefert giljlarton für Unterlage
jwifchen ©halctfleälinge? Offerten an §of. ©chuter, ©ägerei,
^mtnetifee (Schropj).

394. SBer hätte abpgeben gebrauchte, gut erhaltene Seher»
ober S8aIata=SÊreibtiemen, 1 ©tücf 14,5 m lang, 8—9 cm breit,
1 ©tuet 10 m lang, 8—9 cm breit unb ca. 40 m leichte, gebrauchte
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«Ulla»»«»»
Etervitröhrchen können auch auf dem Bauplatz mit

einer gewöhnlichen guten Säge wie Holz auf gewünschte
Langen abgeschnitten werden.

Die obenstehende Zeichnung zeigt die Anwendung
der Eternit-Distanzhalter. Um die Querhölzer nicht
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in wenigen Wochen vergriffen war und damit die Be-
dürfnisfrage bestens bewiesen ist. Das Buch enthält un-
ter anderem in allgemein verständlicher Form ausführ-
M.e Betriebsanweisungen für die Behandlung und Be-
dienung der Keffelarten und die verschiedenen Brennstoffe,
über Störungserfcheinungen und ihre Beseitigung. Allen
Besitzern und Hetzern einer Zentralheizung, die fich über
Störungen im Heizbetrteb und über sparsamsten Ver-
brauch der Brennstoffe bei bester Wärmewirkung un-
terrichten wollen, sei die Anschaffung des preiswerten
Buches empfohlen.

Technik und Betrieb.
Rationalisierung im Eiseàtonba«.

Ersparnisse beim Ein- und Ausschalen von Betonbauten
werden durch Eternit-Röhren als Distanzhalter er-
zielt und

Reduzierung der Spitzarbeiten wird durch Einbetonieren
von Eternit-Röhren für die Durchführungen der
elektrischen Leitungen erreicht.

Die Schwierigkeiten der bisherigen Methode, die

Schalungen in einer bestimmten Distanz zu halten, sind
dem Fachmann bekannt. Die Sperrklötzs und Draht-
bindungen erfordern einerseits viel Arbeit und Material-
Verluste. Anderseits mußte stets mit ungleichen Wand-
stärken gerechnet werden, was entweder eine gewisse

Materialverschwendung bedeutete, oder dann zu schwache
Mauern zeitigte.

Bei Verwendung der Eternitrohr-Distanzhalter fallen
diese Nachteile weg. Die Schrauben kommen nicht in
Berührung mit dem Beton, sind daher leicht zu ent-
fernen und bleiben stets sauber. Nach Entfernen der
Schraubt n läßt sich die ganze Schalung leicht in der

Mauerflucht verschieben, ohne durch abgeschnittene Binde--
drähte behindert zu werden. Die Röhrchen werdm im
Beton belassen und mit dem Verputz zugedeckt oder
können in vielen Fällen zu Durchführungen verwendet
werden. Viele Spitzarbeiten fallen weg.

durchbohren zu müssen, empfiehlt es sich, je zwei Quer-
Hölzer und gelochte Flacheisen zu verwenden. Ferner
ist es ratsam, Schrauben mit langen Gewinden zu ge-
brauchen. Es ergibt sich dadurch die Möglichkeit, ver-
schiedene Mauerstärken mit den gleichen Schrauben aus-
zuführen. Unterlagsklötze mit Löchern dienen dann als
Unterlagscheiben bei dünnern Mauern.

Eternit-Distanzröhrchen werden von Eternit A.-G.
Niederurnen aufs Maß zugeschnitten bis zu einer Länge
von 60 om geliefert. Der innere Durchmesser beträgt
ca. 25, 30 und 40 mm.

M« à pksxîî — M Sie

M. Verkaufs-, Tausch- «ud ArbeitSgefuche werden
unter dieser Rubrik «icht ausgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in dm Juferateuteil des Blattes. — Dm Frage«,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerte«) und wmn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.
Weu« keiue Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage
«icht KR?gs«oMWe« werde«.

S88. Wer liefert Jsolierplattm unter Werkzeugmaschinen,
um den Lärm zu dämpfen und die Erschütterungen zum Ver-
schwinden zu bringen? Offerten unter Chiffre 233 an die Exped.

S8S. Wer hat abzugeben eine gut erhaltene Bandschleif-
Maschine, sowie eine Planschleifmaschine mit zwei Scheiben von
700 mm Durchmesser? Offerten unter Chiffre 289 an die Expd.

SSV. Wer hat abzugeben Bauholz, 10-14 m^, nach Listm
geschnitten; Tannenbodmriemen I. und II. Kl. 24 mm, ca. 200 m^
und Fas- oder Krallmtäfer, I. und II. Kl. 80 m^? Offerten unter
Chiffre 290 an die Exped.

SSI. Wer hat in Miete abzugeben oder erstellt nme Pressen
zum Pressm von Sägmehl zu Kuchm von ca. 3 cm Dicke und
ca. 23—40 cm Durchmesser? Die Presse sollte eine Tagesproduk-
tion von 1000-1300 Stück liefern? Offerten unter Chiffre 291
an die Exped.

SSS. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene, eventuell neue
Schlackenplattenmaschine? Offerten an I. Schund, Muesmatt-
weg 32, Neu-Allwil (Basel).

SSZs. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene, kleine Haus-
wafferpumpe abzugeben? d. Wer liefert Filzkarton für Unterlage
zwischen Chaletflecklinge? Offerten an Jos. Schuler, Sägerei,
Immenses (Schwyz).

SS4. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Leder-
oder Balata-Treibriemen, 1 Stück 14.5 m lang, 3—9 cm breit,
1 Stück 10 m lang, 3—9 cm breit und ca. 40 m leichte, gebrauchte
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